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Waisenkinderals Gästedes Bürgermeisters .Für Samstnachmdttagshaben
der BügermeisterundseineFraudie KnaboründMädchenausdenstädti-¬
schenWaisehkäusernzu einer Janein das Rathausgeladee .Bürgermeister

ReitzhatnämlichworgfgerZeitvoneihemunbeKanntenSpendereinen
groderenBetraefürfreldeVerfügungpæchseinemErwessen,jedoeffauch
mitdemKageiserhalten ,mante denPfleglingendarStntischen
Fohlfahrtsanstaltep hignnd da eine besohdere Erüde bereiten .DieWiener
Waisenkinderwerøenvorhereiner NachmietägsvorsteslungimZirkusHagen-¬
beck beiwennenund nachher miterwagender Strassenbahn agRathaus

gezwürt,wosieeineeipescheJauseerwrtenwird.
DasLeichenbegängnisdes GemeinderatsDr. Grün .DerverstorbeneGemeinderat
Dr .Grün wird amSamstag ,den 19 .Jänner um2 Uhr nachmittags vonder

Leichenkammerin der Dresdnerstrasse in das Trauerhaus II . ,Obermüllner - ¬
strasse Nr .1 überführt .Um2 3 Uhr nachmittags wird der Leichnam in das
Krematoriumder Stadt Wiengebracht ,woum4 UhrnachmittagsdieTrauer-¬

feierstattfindet.

EineneuePhaseimKrematoriumsstreik.In derheutigenSitzungdesStadt-¬
senateswurdendieGegenäußerungenderWienerLandesregierungindenbei-¬
denin der KrematoriumsfragebeimVerfassungsgerichtshofeanhängigenAn-¬
gelegenheiten beschlossen .Die Bundesregierung hat nämlich beimVerfas - ¬

sungsgerichtshofdenAntragaufEntscheidungeinesbejahendenKompetenz-¬
konfli ktes gestellt ,der nach ihrer Meinung darin gelegen ist ,dass der

Bürgermeisterals Landeshauptmannin /VollziehungderWeisungdesBundes-¬
ministersdenWeiterbetriebdesKrematoriumseingestellt ,währendderGe-¬
meinderat die Fortführung des Betriebes angeordnet hat .Außerdem hat die

Bundesregierungden§35derGemeindeverfassungwegenVerfassungswidrigkeit
beimVerfassungserichtshofeangefochten .Dieser Paragraphberechtigtund
v erpflichtet den Bürgermeister ,wenn er einen Beschluss des Gemeinderates

fürgesetzwidrighält ,diesenBeschlusszusistieren ,unddemGemeinderat
zurneuerlichenBeschlussfassungwiedervorzulegen.Bekanntlichwurdedie
ser Paragraphin der Gemeinderatssitzungvom1 .Juni 1923in derKrematori-¬
umsfrage angewendet und durch seine Anwendungdie Weisung desBundesmini - ¬
sters unwirksamgemacht .Die heute beschlossene GegenäußerungdesStadt - ¬

senatesals Landesregierungkommtzu demAntrag ,derVerfassungsgerichts -¬
hof wolle die Entscheidungin demKompetenzkonfliktablehnen ,daüberhaupt
kein seiner EntscheidungunterworfenerKompetenzkonfliktvorliegeunddie
Anfechtungdes§35derGemeindeverffassungzurückweisen,weilzwarmögli-¬
cherweise eine Lücke in der Gemeindeverfassungbestehe ,der § 35 aberkei - ¬

neswegsaber verfassungswidrig sei .Ueberbeide Angelegenheitenfindet

dieVerhandlungvordemVerfassungsgerichtshofeamMontag,den21 ,Jänner
statt .

Einladung
AmtsführenderStadtratSiegelrichtet andie geehrteRedaktion

das Ersuchenzu der amSamstag ,den 19 .Jänner 1924um10 Uhrvormittags
stattfindenden

Pressebesichtigungdesstädt .Reservegartens
in der VorgartenstrasseeinenVertreter zuentsenden.

Es wird gebeten ,bis längstens Freitag an die Rathauskorrespon - ¬

denz mitzuteilen ,ob von Ihrer Redaktionein Vertreter an dieserBesich- ¬
tigung teilnehmenwird .

DieAbfahrterfolgtmittelsKraftwagenpünktlichum10Uhr
vormittags vomEingange des NeuenWiener Rathauses ,Lichtenfelsgasse 2 .
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